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Hintergrund - Was versteht man unter Smart Metering?

 Zähler wird durch intelligentes 

Messgerät (Smart Meter) ersetzt

 Durchgängig digitalisierte Kette 

vom Haus bis zum 

Verteilnetzbetreiber

Systeme

Systeme

NTHT

1x pro Quartal 

oder Jahr

2 Werte

1x pro Tag

(Energie)
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M2C / SMR - Motivation

 Im Rahmen der Schweizer Energiestrategie 

2050 wurde 2017 die flächendeckende 

Einführung von intelligenten Messsystemen 

(iMS) beschlossen

 Bis Ende 2027 muss der Verteilnetzbetreiber 

80% aller konventionellen Zähler durch 

intelligente Zähler (Smart Meter) ersetzt haben.

Für ewz bedeutet das…

900 Zähler-

wechsel / 

Monat

3'000'000 

Messdaten 

pro Tag

170'000'000

Messdaten 

pro Tag

>4'000 

Zähler-

wechsel / 

Monat



M2C / SMR – Zielsetzung
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 Auslegung auf 4'000 iMG Wechsel / Monat u. 

300'000 im Endausbau

 Gleichbleibender Personalbedarf im M2C 

Prozess 

 Übernahme bestehender lastgangfähiger 

Zähler in M2C-Prozess

 Einfachste Adaptierbarkeit neuer 

Technologien

 Multispartenfähigkeit zur Anbindung Gas- und 

Wasserzähler

 Datenbereitstellung für Smart Grid

Applikationen, z.B. Digital Twin Distribution 

Grid

Kollokations-Infrastruktur

(FttB)

EMO

(Etage mit OTO)

G-OTO

~35%

iMG BGW
G-OTO

~60%
KMO

(Keller mit OTO)

Zähler im Keller

Glasfaser

KEKO

(Keller / Etage kein OTO)

iMG

~5%

3G / 4G / LTE

HES/

MDM
EDM

Kunden-

portal

SAP

WFM

Mobile 

Device

Glasfaser 

3G / 4G / LTE

Legacy

iMG BGWLegacy

 iMS: intelligentes Messsystem

 iMG: intelligentes Messgerät

 HES: Head End System

 MDM: Messdatenmanagement

 BGW: ewz Building-Gateway

 G-OTO: Terminierung Glasfaser

 FTTH: fiber to the building

 WFM: Workforce Management

 EDM: Energiedaten Management

 SAP: Abrechnungssystem

 Bestehend

 Neu



M2C / SMR – Strategie
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 Fokus auf End-to-End Automatisierung u. 

Überwachung

 Einsatz von Standardfunktionen & 

Komponenten wo immer möglich (z.B. SAP 

AMI mit MDUS Interface) 

 M2C-Prozess basiert vollständig auf 

Lastgang für alle Kundengruppen

 Einheitliche tariflose Parametrierung Zähler 

für alle Kundengruppen

 Erreichbarkeit grösser 99.9% ab Start

 Glasfaser als Kommunikationsmedium

 Hohe Interoperabilität auf Feld- und 

Systemebene

 Schrittweises, agiles Vorgehen

Kollokations-Infrastruktur

(FttB)

EMO

(Etage mit OTO)

G-OTO

~35%

iMG BGW
G-OTO

~60%
KMO

(Keller mit OTO)

Zähler im Keller

Glasfaser

KEKO

(Keller / Etage kein OTO)

iMG

~5%

3G / 4G / LTE

HES/

MDM
EDM

Kunden-

portal

SAP

WFM

Mobile 

Device

Glasfaser 

3G / 4G / LTE

Legacy

iMG BGWLegacy

Bestehend

Neu



M2C / SMR – Aktueller Projektstand
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 Anschlussobjekt KMO vollständig 

integriert in Meter2Cash Prozess 

(Ready4Rollout)

 Bestehende Legacy-Zähler integriert

 Übergangslösung für BGW integriert 

(notwendig aufgrund diverser 

Lieferverzögerungen wichtiger Hardware-

Komponenten)

Kollokations-Infrastruktur

(FttB)

EMO

(Etage mit OTO)

G-OTO

~35%

iMG BGW
G-OTO

~60%
KMO

(Keller mit OTO)

Zähler im Keller

Glasfaser

KEKO

(Keller / Etage kein OTO)

iMG

~5%

3G / 4G / LTE

HES/

MDM
EDM

Kunden-

portal

SAP

WFM

Mobile 

Device

Glasfaser 

3G / 4G / LTE

Legacy

iMG BGWSMR

Noch offen

Umgesetzt

GPON 

ONT*

iMG / 

Legacy

Moxa*

*Übergangslösung BGW



M2C / SMR – Aktueller Projektstand
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99.9 % 

Daily Reliability

98.00%

98.50%

99.00%

99.50%

100.00%

2022.02 2022.03 2022.04 2022.05

0

1000

2000

3000

2022.02 2022.03 2022.04 2022.05

Eingebaute iMG
OK Ohne Kom.

Personalbedarf

• -1 FTE im Zähler-Einbauprozess

• weitere Einsparungen FTE nach 

Migration ZFA sind wahrscheinlich

• M2C Systeme & Prozesse Ready4Rollout seit 

Mitte 2021 (ca. 1 Jahr Projektphase)

• Aufgrund Lieferverzögerungen wichtiger 

Komponenten Start Soft-Rollout erst Anfang 2022



M2C / SMR – Ausblick
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 Integration PLC für InHouse-

Kommunikation (über PLC Gateway)

 Anbindung Gas- u. Wasserzähler

 Migration ZFA auf neuen M2C-Prozess

 Anbindung Smart Grid Platform für 

rechenbares Netz

 Erweiterungen E2E Prozesse (Störungs-

Mgmt., Monitoring, etc.)

Kollokations-Infrastruktur

(FttB)

EMO

(Etage mit OTO)

G-OTO

~35%

iMG BGW
G-OTO

~60%
KMO

(Keller mit OTO)

Zähler im Keller

Glasfaser

KEKO

(Keller / Etage kein OTO)

iMG

~5%

3G / 4G / LTE

HES/

MDM
EDM

Kunden-

portal

SAP

WFM

Mobile 

Device

Glasfaser 

3G / 4G / LTE

SMR

iMG BGWSMR

Noch offen

Umgesetzt

GPON 

ONT*

iMG / 

SMR

Moxa*

*Übergangslösung BGW



M2C / SMR – Integration SAP (Demo)
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Rolloutplaner 

(1) Objekte werden für Rolloutplanung 

nach gewünschten Kriterien 

freigegeben (kein Asbest, 

Glasfaser vorhanden, bestimmtes 

Quartier, etc.) 

(2) Aufträge werden aus den 

Freigaben erstellt

(3) Kommunikationsservice für FTTB 

(BGW) wird erstellt

(4) Aufträge für Zählwechsel werden 

erstellt



M2C / SMR – Integration SAP (Demo)
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Smart Meter Cockpit

- Wird gefüllt über erledigte 

Einbauaufträge aus dem WFM

- Prozess zur 

Stammdatenübertragung wird 

automatisiert durchgeführt

- Erfolg / Misserfolg wird mit allen 

relevanten Informationen zentral 

dargestellt



M2C / SMR – Integration SAP (Demo)

Und wie ruft nun der Zähler einen Techniker…

 Zähler meldet ein Problem per Event an SAP

 SAP BFR+ erstellt daraus einen Klärungsfall
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FTTH

iMG BGW
G-OTO

KMO
(Keller mit OTO)

AMM+ 
(KMS, HSM)

EDM

Kunden-

portal

SAP

WFM

Tablet

3G / 4G / 

LTE

eRS801 1254..

eRS801 1254..

BGW 11859..

Pfingstweidstr.



Herzlichen Dank.

Fragen?
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